
Eine  Anmerkung  zu  der  "Erklärung  aus  der  Friedensbewegung:  Wir  warnen  vor  den 
Kriegsdrohungen  Israels  gegen  Iran"  und  zu  der  darin  angesprochenen  angeblichen 
"Falschmeldung" über Äußerungen des US-Vizepräsidenten Biden zu  einem möglichen 
Angriff Israels 

Ist die Behauptung, US-Vizepräsident Joe Biden habe Israel 
grünes Licht für einen Angriff auf die Atomanlagen des Irans 

gegeben, eine Falschmeldung?
Wortlaut der betreffenden Biden-Äußerungen 

aus der Niederschrift des Interviews mit abc NEWS am 05.07.09
( http://abcnews.go.com/print?id=8002421 )

Das  lange  Interview  der  American  Broadcasting  Company  /  abc  (Infos  zu  abc  s. 
http://de.wikipedia.org/wiki/American_Broadcasting_Company )  wurde  am 05.07.09  von 
George Stephanopoulus in der abc-Sendung "This Week" (Diese Woche) geführt. Nach 
Fragen zum US-Truppenabzug aus dem Irak und zum Ausgang der Wahlen im Iran will 
der Interviewer wissen, ob das Gesprächsangebot Obamas an den Iran noch gelte. Als Bi-
den das bestätigt, geht Stephanopoulus auf Israels Angriffsdrohungen gegen den Iran ein. 
Wir haben diese Gesprächspassage, die sich in dem 18-seitigen Ausdruck des Interviews 
auf S. 4/5 befindet, übersetzt und zur besseren Lesbarkeit mit Ergänzungen in Klammern 
versehen; nach unserem Kommentar ist der Originaltext dieses Interview-Ausschnitts ab-
gedruckt. 

Ausschnitt aus dem Biden-Interview mit abc NEWS:

STEPHANOPOULOS: Mittlerweile hat (Israels) Premierminister Netanjahu ziemlich klar 
gemacht, dass er mit dem Präsidenten Obama darin übereinstimmt, bis Ende dieses Jah-
res Zeit für einen Verständigungsprozess (mit dem Iran) zu lassen. Er ist aber darauf vor-
bereitet, danach diese Angelegenheit in die eigenen Hände zu nehmen. 

Ist das so richtig?

BIDEN: Sehen Sie, Israel kann für sich selbst entscheiden – es ist ein souveräner Staat – 
es kann selbst entschieden, was in seinem Interesse ist, und was es in Bezug auf den Iran 
oder auf irgendeinen anderen (Staat) tun will. 

STEPHANOPOULOS: Ob wir nun zustimmen oder nicht? 

BIDEN: (Ja), ob wir nun zustimmen oder nicht. Es ist dazu berechtigt. Jeder souveräne 
Staat ist berechtigt, das zu tun. Es wird ja auch von keinem anderen Staat Druck auf uns 
ausgeübt, um unser Verhalten und unsere Vorgehensweise zu beeinflussen. 

Das liegt nach unserer Meinung im Interesse der Vereinigten Staaten und gleichzeitig im 
Interesse Israels und der ganzen Welt. Deshalb gibt es unterschiedliche Herangehenswei-
sen. 

Wenn die Netanjahu-Regierung sich dazu entschließt, einen anderen Kurs als den jetzt 
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verfolgten einzuschlagen, hat sie das souveräne Recht, das zu tun. Wir haben uns da 
nicht einzumischen. 

STEPHANOPOULOS: Um das ganz klar zu machen, wenn Israel befindet, dass der Iran 
eine existenzielle Bedrohung für es ist und es deshalb dessen Atomprogramm ausschal-
ten muss, werden sich die Vereinigten Staaten (Israels Vorgehen) nicht militärisch in den 
Weg stellen. 

BIDEN: Sehen Sie, wir können einer anderen souveränen Nation nicht diktieren, was sie 
zu tun und zu lassen hat, wenn sie einen Entschluss gefasst hat, wenn sie befunden hat, 
dass sie existenziell  bedroht ist,  dass ihr  Überleben von einem anderen Staat bedroht 
wird. 

STEPHANOPOULOS: Sie sagen, wir  könnten nichts diktieren, wir könnten (der israeli-
schen Luftwaffe bei einem Angriff auf den Iran) aber die Überflugrechte über den Irak ver-
weigern. Wir könnten uns einem militärischen Angriff in den Weg stellen. 

BIDEN: George, ich werde mich bei diesen Problemen nicht auf Spekulationen einlassen; 
ich kann nur noch einmal sagen, Israel hat das Recht, selbst zu entscheiden, was in sei-
nem Interesse liegt, und wir haben das gleiche Recht und werden entscheiden, was in un-
serem Interesse liegt. 

Stephanopoulus setzt das Interview dann mit Fragen zu Nordkorea fort.
________________________________________________________________________

Unser Kommentar 

Die "Erklärung aus der Friedensbewegung: Wir warnen vor Kriegsdrohungen Israels ge-
gen Iran" hat die JUNGE WELT nur in Auszügen veröffentlicht. Darin ist die Biden-Passa-
ge nicht enthalten (s.  http://www.jungewelt.de/2009/08-04/038.php ). Den vollen Wortlaut  
dieser Erklärung haben wir bisher nur auf der Website des LEBENSHAUSES SCHWÄBI-
SCHE ALB gefunden (s. http://www.lebenshaus-alb.de/magazin/005876.html ).

Darin heißt es im zweiten Abschnitt: "Verbreitet wird immer noch die Falschmeldung, US-
Vizepräsident Joe Biden habe Israel grünes Licht für einen Angriff gegen Irans Nuklearan-
lagen erteilt. Inzwischen hat sich Präsident Obama deutlich gegen 'grünes Licht' ausge-
sprochen." 

Diese Auffassung wird durch die tatsächlichen Bemerkungen Bidens nicht bestätigt. Mit  
seinen auf mehrmaliges Nachhaken des Interviewers immer bestimmter werdenden Ant-
worten stellt Biden Israel einen Freibrief für einen Militärschlag gegen den Iran aus. Der  
abschließenden Frage des Interviewers, ob die US-Streitkräfte im Irak der israelischen 
Luftwaffe in diesem Fall die Überflugrechte verweigern werden, weicht er aus durchsichti-
gen Gründen aus. Er will verhindern, dass den USA im Falle eines israelischen Angriffs  
auf den Iran eine vorher verabredete Komplizenschaft  mit  Israel nachzuweisen ist.  Die 
US-Regierung wird natürlich dafür sorgen, dass israelische Kampfjets bei Luftangriffen auf  
den Iran den Irak ungehindert überfliegen können und sie beim Rückflug sehr wahrschein-
lich sogar mit Treibstoff aus US-Tankflugzeugen versorgen lassen. Präsident Obama hat  
die Frist für eine positive Antwort des Irans auf sein Gesprächsangebot, die ursprünglich  
auf das Ende dieses Jahres terminiert war, inzwischen auf den Zeitpunkt der UN-Vollver-
sammlung im September vorverlegt. 

Auch zu einigen anderen Formulierungen dieser in sich widersprüchlichen "Erklärung aus  

2/4

http://www.lebenshaus-alb.de/magazin/005876.html
http://www.jungewelt.de/2009/08-04/038.php


der Friedensbewegung" ließe sich Einiges anmerken. Wir empfehlen dazu die nochmalige  
Lektüre folgender LUFTPOST-Ausgaben:

http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP14009_300609.pdf ,
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP14709_090709.pdf ,
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP15509_170709.pdf ,
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP16109_260709.pdf  und
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP16409_290709.pdf .

Wenn diese bisher kaum verbreitete "Erklärung aus der Friedensbewegung" die einzige  
Reaktion auf den drohenden Überfall Israels auf den Iran und die zu befürchtenden kata-
strophalen Folgen bleibt, dann sind die Unterzeichner der Verpflichtung, möglichst viele  
Menschen vor drohenden Kriegen zum Frieden zu "bewegen", in keiner Weise gerecht ge-
worden. 
________________________________________________________________________

'This Week' Transcript: EXCLUSIVE: Vice President Joe Biden
ABC's George Stephanopoulos Goes Behind the Scenes with Vice President Joe Bi-
den in Iraq
July 5, 2009 
 ... 
STEPHANOPOULOS: And meanwhile, Prime Minister Netanyahu has made it pretty clear 
that he agreed with President Obama to give until the end of the year for this whole pro-
cess of engagement to work. After that, he's prepared to make matters into his own hands.

Is that the right approach?

BIDEN: Look, Israel can determine for itself -- it's a sovereign nation -- what's in their inte-
rest and what they decide to do relative to Iran and anyone else.

STEPHANOPOULOS: Whether we agree or not?

BIDEN: Whether we agree or not. They're entitled to do that. Any sovereign nation is entit-
led to do that. But there is no pressure from any nation that's going to alter our behavior as 
to how to proceed.

What we believe is in the national interest of the United States, which we, coincidentally, 
believe is also in the interest of Israel and the whole world. And so there are separate issu-
es.

If the Netanyahu government decides to take a course of action different than the one 
being pursued now, that is their sovereign right to do that. That is not our choice.

STEPHANOPOULOS: But just to be clear here, if the Israelis decide Iran is an existential 
threat, they have to take out the nuclear program, militarily the United States will not stand 
in the way?

BIDEN: Look, we cannot dictate to another sovereign nation what they can and cannot do 
when they make a determination, if they make a determination that they're existentially 
threatened and their survival is threatened by another country.
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STEPHANOPOULOS: You say we can't dictate, but we can, if we choose to, deny over-
flight rights here in Iraq. We can stand in the way of a military strike.
BIDEN: I'm not going to speculate, George, on those issues, other than to say Israel has a 
right to determine what's in its interests, and we have a right and we will determine what's 
in our interests. 
 ... 
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